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 Fast die Hälfte der Bevölkerung im Erwerbsalter ist an non-formaler Weiterbildung 

beteiligt. Wenn alle Formen des intentionalen Lernens  der Erwachsenen einbezogen 

werden,  also auch die formale Bildung (z.B. Aufstiegsfortbildung) und das zielgerichtete 

informelle Lernen, steigt der Anteil auf knapp drei Viertel. 

 Verschiedene Gruppen der Bevölkerung sind in unterschiedlichem Maße am Lernen im 

Erwachsenenalter beteiligt. Insbesondere Erwerbsstatus, Bildungsstand, Alter und 

Migrationshintergrund sind prägend für die Beteiligung am lebenslangen Lernen in allen 

Formen. Die Ungleichheit im Zugang zum Lernen im Erwachsenenalter wird durch das 

informelle Lernen nicht ausgeglichen. 

 Die Beteiligung  Erwachsener am lebenslangen Lernen ist häufiger mit Erwartungen  der 

Verbesserung bei inhaltlichen Aspekten der Berufstätigkeit als mit materiellen 

Nutzenerwartungen verbunden. Die Realisierung der Nutzenerwartungen ist nach den 

vorliegenden Ergebnissen bei non-formaler Bildung bei den meisten Nutzendimensionen 

häufiger als bei formaler Bildung. Ausnahme ist die Erwartung, einen Arbeitsplatz zu 

finden: Bei formaler Bildung wird dies deutlich häufiger erwartet und nach den Angaben 

der Teilnehmenden auch realisiert.  
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